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Das Amphitheater erfüllt Wünsche
HÜNTWANGEN Am Sonntag
sammelt der Verein «Traum-
chischte» im Amphitheater
Hüntwangen Geld für die
Stiftung Wunderlampe. Diese
erfüllt Wünsche von schwer-
kranken und behinderten
Kindern und Jugendlichen.

Vor einem Jahr hat der Verein
«Traumchischte» aus Hüntwan-
gen bei seinem ersten Charity-
Anlass rund 19000 Franken ge-
sammelt. An diesen Erfolg will
Vereinspräsidentin Antonietta
Turchetto am nächsten Sonntag
anknüpfen: «Eigentlich wollten
wir nach dem grossen Aufwand

vor einemJahrpausierenundden
Anlass erst 2015wiederorganisie-
ren.»DochdannwurdenTurchet-
to und ihre beiden Vereinskolle-
ginnen von den «stars meet am-
phi»-Veranstaltern gefragt, ob sie
Lust hätten, den Sammeltag im
Rahmender grossenSchlagerpar-
ty vomkommendenWochenende
nochmals durchzuführen. Unter
demTitel «charitymeets amphi»
hat der Verein jetzt am Sonntag
einen Familientag mit vielen
Attraktionen geplant.
Das gesammelte Geld kommt

wie bereits vor einem Jahr der
Stiftung Wunderlampe zugute.
Die Stiftung erfüllt Wünsche von

schwerkranken und behinderten
Kindern und Jugendlichen. Zum
Beispiel einmalmit einemBagger
fahren, Beatrice Egli treffen oder
die Elefanten im Circus Knie se-
hen.EinTeil desGeldes geht auch
ans Kinderspital Zürich. Dieses
finanziert damit Forschung im
Bereich der Lungenkrankheit
Cystische Fibrose.

«Kassensturz»-Moderator
singt Kinderlieder
Drei Künstler wurden für das
musikalische Rahmenprogramm
eingeladen. Der bekannteste
dürfte Ueli Schmezer sein.
Schmezer moderiert den «Kas-

sensturz», schreibt daneben aber
auch Kinderlieder. Sein Song
«Mis liebschteGmües ischCerve-
lat!» erfreut sich zurzeit grosser
Beliebtheit. Auftreten wird auch
Liedermacher Bruno Hächler.
Mit seiner CD «Zwei Streife»
schaffte er es vor einem Jahr in
die SchweizerHitparade.Als drit-
tenKünstler konntendieOrgani-
satoren den österreichischen
Kinder-DJ Matty Valentino ver-
pflichten, der auch schon mit DJ
Ötzi zusammengearbeitet hat.
Moderiert wird der Anlass von
KikiMaeder.
Fürdie jungenBesucher stehen

verschiedene Attraktionen im

Traumpark bereit. Dazu gehören
etwa zwei grosse Hüpfburgen,
eine Mohrenkopfschleuder, ein
Bungee-Trampolinoder ein riesi-
ger Sandkasten.Danebenwerden
die Kinder auch auf Kamelen rei-
tenoderKarussell fahrenkönnen.
Fürdas kulinarischeWohl sorgen
die Verpflegungsstände an der
Schlemmermeile.

Manuel Navarro

Türöffnung für das «charity meets
amphi» am Sonntag, 7. Septem-
ber, ist um 12 Uhr. Der Anlass
dauert bis um 18 Uhr. Tickets sind
auf www.traumchischte.ch oder
an der Tageskasse erhältlich.

Der Abschied vom Utzingerhaus naht
NiEdErWENiNGEN Bald muss das alte Utzingerhaus dem Bau
des neuen Gemeinschaftshofes weichen. Am 13.September
bekommen alle die Gelegenheit, ein Souvenir aus dem Haus
zu ersteigern. Der Erlös fliesst der Stiftung Treffpunkt zu.

Gemeinsam durchstreifen Urs
Bürchler und Hubert Graf die
Räume des Utzingerhauses auf
der Suche nach Gegenständen,
die man versteigern könnte. In
demknapp 200 Jahre altenHaus,
in demder ehemaligeGemeinde-
präsident Albert Utzinger lebte,
kommen etlicheTrouvaillen zum
Vorschein. Da ist der Nähtisch
mit Fusspedal, in dessen Inneren
eine uralte Bernina-Maschine
schlummert. Im Schlafzimmer
steht eineKommodemit Spiegel.
«Früher, als es noch kein flies-
sendes Wasser gab, war in die
Kommode bestimmt ein Wasch-
becken integriert», vermutet
Graf.
Auch im Dachboden kommen

etliche Fundstücke zum Vor-
schein: einuralterPuppenwagen,
ein Bügeleisen aus der Zeit vor
der Elektrifizierung, ein Radio
aus den 40er-, Skis aus den 30er-
Jahren sowie etliche rustikale
Möbelstücke undhistorischeDo-
kumente. So etwa eine Anleitung
zur Obstbaumpflege oder eine
alte Buchhaltung.

Enttäuschte Hoffnung
Eine besondere Entdeckung
machten die Männer im Wohn-
zimmer. Im Doppelboden unter
dem Sofa war eine 31 Kilogramm
schwereEisentruheeinbetoniert.
«Wir haben gehofft, dass wir dar-
in alte Dokumente finden», be-
richtet Bürchler. Doch es stellte
sich heraus, dass die Truhe leer
war.
Im Oktober soll das Utzinger-

haus abgerissen werden. An
seiner Stelle wird der Gemein-
schaftshof entstehen. Dieser er-
möglicht Wohnen im Alter, kom-
biniert mit einem generationen-

übergreifenden Treffpunkt mit
Garten, Hofladen und Gemein-
schaftsraum, der auch Nicht-
bewohnern offensteht.
Realisiert und betrieben wird

das Projekt durch eine nicht ge-
winnorientierte Genossenschaft,
der bereits 85 Genossenschafter
angehören. An der letzten Gene-
ralversammlung Ende August
haben sie das Detailkonzept des
Gemeinschaftshofes sowie die
zur Baufinanzierung notwendige
Kreditaufnahme genehmigt. Die
Baukosten belaufen sich auf
knapp siebenMillionen Franken.
Bereits vor dem Spatenstich sind
die ersten drei der insgesamt
15Wohnungenvermietet. Bereits
Ende 2015 sollen die erstenWoh-
nungen bezugsbereit sein.

Grosses Abschiedsfest
Doch zuvor soll das alte Presi-
Berti-Haus am 13.Septembermit
einemgrossenFest verabschiedet
werden.AnderGantkannmanab
11 Uhr die antiken Möbel und
Gegenstände erwerben. Nur das
Buffet, denKachelofen, den guss-
eisernenHerd inderKüche sowie
einige Schränke wollen die Ge-
nossenschafter behalten. Sie sol-
len dereinst im neuen Gemein-
schaftshof den rustikalenCharme
alter Zeiten verbreiten.DerErlös
der Gant kommt der Stiftung
Treffpunkt zu, die sich umdie Fi-
nanzierung des Gemeinschafts-
teils kümmert.AmFest bekommt
die Bevölkerung auch die Gele-
genheit, das Utzingerhaus noch-
mals von innen zu besichtigen.
Danach sind alle zu einer Fest-
wirtschaft mit Grill eingeladen.
Um 13.30 Uhr erfolgt schliesslich
der Spatenstich für den Gemein-
schaftshof. Caroline Bossert

An der Gant kann die Bevölkerung diverse Gegenstände aus dem Utzingerhaus erwerben. Das Buffet und vielleicht auch das Sofa werden jedoch
im neuen Gemeinschaftshof noch gebraucht, wie Hubert Graf (links) und Genossenschaftspräsident Urs Bürchler erklären. Bilder Balz Murer

Die Truhe befand sich unterhalb des Sofas, in einen doppelten Boden
einbetoniert.
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Da niemand einen Schlüssel für die Truhe besass, musste diese bei einer
auf Tresore spezialisierten Firma geöffnet werden. Urs Bürchler
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Feiern Sie mit uns Jubiläum!

Begleiten Sie uns auf dieser kulinarischen Entdeckungsreise mit
6 Gängen und erlesenen Weinen. Preis pro Person CHF 225.00.

Apéro18.00 Uhr, Essen19.00 Uhr.

Jetzt reservieren: 044 841 14 41

Höhepunkt des Jahres im September:
Jubiläumsabend, 26. September 2014
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